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DIE SCHWEIZ UND DIE WELT |

Zahl der mindestens einmal wöchentlich
erscheinenden Titel um 22 Prozent ge-
sunken. Die Pressekonzentration be-

trifft hauptsächlich die Tageszeitungen.

25. April Der Bundesrat unterstützt die
beiden Volksinitiativen für eine bessere

Rechtsstellung der Tiere. Tiere seien
rechtlich nicht wie bisher eine blosse
«Sache», sondern empfindungsfähige
Lebewesen. Der Bund will aber eine

Lösung auf Gesetzesstufe.

25. April An der Generalversammlung
der SAirGroup zeigen die 5300 Aktionä-
re ihre Unzufriedenheit mit der Unter-
nehmensführung. Sie verlangen eine

Sonderprüfung, worauf der Verwaltungs-
rat auf seine Décharge verzichtet. Man
kehrt zum Namen Swissair-Group
zurück. Drei Banken gewähren eine Mil-
liarde Franken Kredit.

22. April Gemäss dem Bundesamt für
Statistik wird die Zahl der über 65-

Jährigen bis ins Jahr 2035 von heute 14

Prozent auf rund einen Viertel der Ge-

samtbevölkerung ansteigen. Das Verhält-
nis zwischen Erwerbspersonen und Per-

sonen im Rentenalter wird sich weiter
verschlechtern.

27. April Sechs Mitarbeiter des Interna-
tionalen Komitees vom Roten Kreuz,
darunter eine Schweizer Krankenschwes-

ter, werden im Nordosten Kongo-Kinsha-
sas von Unbekannten umgebracht, ob-
wohl sie in gut markierten Fahrzeugen
auf einer Hilfsmission unterwegs waren.

i.MAi An der 1.-Mai-Kundgebung in
Zürich spricht die frühere palästinensi-
sehe Aktivistin Leila Khaled. Beim Gross-
einsatz der Polizei bei der Nachdemons-
tration werden 313 Personen festge-
nommen. Es entstehen Sachschäden von
150000 Franken.

l. mai In der Schweiz gibt es nur gerade
14 Organspender auf eine Million Ein-
wohner. Das ist im europäischen Ver-

gleich eine der tiefsten Quoten. 500 Men-
sehen warten auf ein geeignetes Spender-

organ. Letztes Jahr starben 50 auf ein

Organ wartende Personen.

WORTE DES MONATS

«Eine völlig autonome Schweizer Armee, ohne Kooperation im Falle eines

Konflikts, müsste ganz anders aussehen: Dann brauchten wir 400 statt
33 Kampfflugzeuge, zusätzlich 180 bis 250 Kampfhelis und ein fünfmal so
hohes Rüstungsbudget.»
SAMUEL SCHMID, BUNDESRAT

«Die FDP-Delegiertenversammlung findet in Herisau statt. Da hat auch eine

Appenzeller Streichmusik Platz. Wir müssen mehr Wärme ausstrahlen.»

GEROLD BÜHRER. NATIONALRAT (FDP CH) UND NEUER PRÄSIDENT DER FREISINNIG-

DEMOKRATISCHEN PARTEI DER SCHWEIZ

«Wer am lautesten ausruft, wird am ehesten gehört - zum Nachteil jener
Parteien, welche die bundesrätliche Politik mittragen.»
PHILIPP STÄHELIN, STÄNDERAT (CVP TG) UND NEUER PRÄSIDENT DER CHRISTLICH-

DEMOKRATISCHEN VOLKSPARTEI

«Machen wir die Nagelprobe: Stimmen wir über die EU ab! So wissen wir, ob
die Bürger die Aussenpolitik der SVP oder jene des Bundesrates wollen.»
UELI MAURER, NATIONALRAT (SVP ZH) UND PRÄSIDENT DER SCHWEIZERISCHEN

VOLKSPARTEI

«Die SVP besteht nicht nur aus Blocher. Es gibt in der Fraktion auch Paria-

mentarier, die sich von seiner Art des Politisierens emanzipieren.»
CHRISTINE BEERLI, NATIONALRÄTIN (FDP BE) UND FRAKTIONSPRÄSIDENTIN

«Noch nie ist die Bevölkerung so stark gealtert. Die Zahl der über 65-Jähri-

gen wird jene der unter 15-Jährigen in wenigen Jahren übersteigen.»
WERNER HAUG, VIZEDIREKTOR DES BUNDESAMTES FÜR STATISTIK

«Das mittlere Renteneinkommen liegt höher als jenes der 30- bis 40-Jähri

gen. Soll ein «Working Poor» mit Lohnbeiträgen die Senioren unterstützen?»
SILVANO MÖCKLI, PROFESSOR FÜR POLITOLOGIE AN DER UNIVERSITÄT ST. GALLEN

«Wir nehmen es sehr ernst mit der Unparteilichkeit. Das IKRK hat sich stets

geweigert, sich von bewaffneten Eskorten begleiten zu lassen.»

JAKOB KELLENBERGER, PRÄSIDENT DES IKRK, NACH DER ERMORDUNG VON SECHS

DELEGIERTEN IM KONGO

«Man träumt vom kleinen Flughafen mit einer piekfeinen Swissair für den

Eigenbedarf, ohne lästige Transitpassagiere.»
MATTHIAS SAXER. INLANDREDAKTOR DER «NEUEN ZÜRCHER ZEITUNG»

«Das Wissen um die Gefahren, die von den übermässig ausgestossenen Treib-

hausgasen ausgehen, war noch nie so umfassend wie gerade jetzt.»
HEINZ WANNER, PROFESSOR FÜR KLIMATOLOGIE AN DER UNIVERSITÄT BERN

«Dem Zürcher Schauspielhaus muss man das Geld streichen. Dann sieht man
endlich, was die SVP der Kultur in dieser Stadt antut.»
CHRISTOPH SCHLINGENSIEF, SCHAUSPIELER UND POLITAKTEUR

«Die Aufmerksamkeit für alles, was mit Tierhaltung und Tierproduktion zu

tun hat, ist seit dem Auftreten des Rinderwahnsinns extrem gewachsen.»
REGULA VOGEL, ZÜRCHER KANTONSTIERÄRZTIN
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